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In Baden-Württemberg

 

saison

-

schen Tagen ist gekommen und der Winter 

-

jährige Ernte ist abgeschlossen. Eigentlich 

ein Zeitpunkt der Freude und Entspannung, 

doch enttäuscht, frustriert und auch ratlos 

schauen die meisten Beeren- und Weinbau-

ern auf die letzte Saison zurück und wissen 

Beerenanbau weitergehen soll …

… denn der ursprünglich aus Südostasien 

-

Drosophila suzukii, ist jetzt 

-

berg angekommen! Von Südostasien brei-

tete sich Drosophila suzukii nach Süd- und 

Nordamerika, sowie nach Südeuropa aus. 

2011 wurde in Südtirol und der Schweiz 

von Schäden im Beeren und Weinbau be-

-

den erste Fallenfänge 2011 am Bodensee 

verzeichnet. Seither ist sie auf dem Vor-

einen der milde letzte Winter, eine rasche 

Pflanzenentwicklung im Frühjahr und 

günstige Witterungsbedingen zugrunde, 

zum anderen aber könnte sich auch die 

kühle und feuchte Witterung im Sommer 

auf die Vermehrungsrate positiv ausgewirkt 

-

rums und der guten Anpassungsfähigkeit 

an seine Umwelt kann Drosophila suzukii 

ihr Verbreitungsgebiet schnell erweitern.

Situation auf Beerenbetrieben in den 

Im Nachhinein glauben die meisten Obst-

und Weinbauern, das Drosophila suzukii 

-

und die Beachtung des Tieres waren da-

der Verursacher des hohen Ausfalls an 

-

jedem klar, es musste sich um die Kir-

-

Problem aufmerksam gemacht. Bei den 

noch kurz zuvor gut aussehenden Beeren 

tritt schon nach kurzer Zeit Fruchtsaft aus. 

In den matschig werdenden Früchten ent-

wickeln sich die Larven.

Situation am Bodensee

Bemerkt wurde der von Drosophila su-

zukii -

kirschenernte, also zu Beginn der Sau-

aufgeplatzt waren und deshalb nicht mehr 

beerntet wurden, konnte ebenfalls schon 

trat jedoch erst in der Kultur Sauerkirsche 

auf. Brombeeranlagen litten mehr unter 

dem Falschen Mehltau als unter der Kir-

aufgrund der geplatzten Früchte nicht 

mehr auf den Erstverursacher zurück zu 

stärker betroffen. Trotz aller durchgeführ-

September nicht mehr beerntet.

Situation am Neckar

Auch im Neckar begann der Befall und 

der Vermehrungszuwachs in den Sauer-

-

fall in den Zwetschgen und Tafeltrauben 

 

machen Drosophila suzukiiDrosophila suzukii ist eine aus Süd-

-

-

-

-

auf und legt ihre Eier in die Frucht 

-

Beschädigung der Fruchthaut und 

Schadinsekten aufgrund des Saftaus-

Drosophila 

suzukii

-

kann innerhalb und außerhalb einer 

-

haut sind für gewöhnlich nur die 

Männchen und Weibchen der Droso-

phila suzukii

-

ßerliches Unterscheidungsmerkmal 

-
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-

-

fallenen Früchten hat dazu geführt, dass 

Eier in immer unreifere Früchte abgelegt 

wurden. Befallene Früchte wurden zur So-

verschlossen. Minikiwis waren ebenfalls 

befallen, jedoch nicht in so hohem Aus-

klimakterische Früchte handelt, können 

diese hartreif geerntet werden und später 

nachreifen. Bei der extensiver bewirt-

Befall meist erst viel zu spät erkannt mit 

Situation Baden

der Sorte Burlat Mitte / Ende Mai zur zwei-

-

ren waren ebenfalls stark betroffen. Bei den 

Zwetschgen wurde der erste Befall bei der 

Sorte Top-Taste bemerkt, bei den Sorten 

Elena und Presenta war der Befall dann 

deutlich zu sehen. Im Weinbau wurden be-

Cabernet Corale befallen und auch nur rote 

Sorten waren davon betroffen.

Maßnahmen

hatte sich in diesen Anlagen schon zu stark 

aufgebaut, sodass die meisten Obstbauern 

kapituliert hatten.

Ausprobiert haben die Obst-und Weinbau-

-

nitoring, frühzeitiges und rasches Ernten 

ganzer Triebe, Massenfallen, Einsatz von 

Wasserglas, Ausbringung von Gesteins-

-

lungsmittel, und vieles mehr.

Forschungseinrichtungen und Versuchsan-

-

gen: Monitoring, Massenfang, Einnetzung, 

Wirksamkeit verschiedener Pflanzen-

schutzmitteln, Combi-protec-Köderverfah-

ren und vieles mehr. Aber auch Grundsatz-

fragen werden diskutiert: Wo überwintert 

sich während der Wintermonate, welche 

Gegenspieler gibt es, usw.

Eines steht jedoch fest: Es gibt bisher kein 

Patentrezept zur Bekämpfung der Kir-

Ausblick

-

derungen bestanden in einer wirksamen 

Unkrautkontrolle und einem richtigen 

Umgang von Wurzelkrankheiten bei 

Probleme mit den zunehmenden Wette-

rextremen wie vermehrtem Sonnenbrand 

auf den Früchten oder dem Aufplatzen 

durch Starkregen im Sommer, konnte 

durch Überdachungen in den Griff be-

kommen werden.

-

tirol haben die Obstbauern positive Erfah-

rungen mit dem Einnetzen ihrer Anlagen 

gemacht. Aber ist diese Intensivierung 

des Beerenanbaus ist mit enormen Kosten 

verbunden. Aufwand und Unsicherheit 

-

bisher sehr hoch war, sodass Mehrkosten 

nicht an den Verbraucher weitergegeben 

-

-

tieren, belasten die Wirtschaftlichkeit des 

Beerenanbaus zusätzlich negativ.

Drosophila suzukii
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Allen ist klar, das Patentrezept für die 

kommende Saison gibt es nicht. Nun gilt 

es, die kommenden Forschungsergeb-

nisse abzuwarten. Es wird sich zeigen 

müssen, wie mit dem Schädling umge-

-

siver Austausch zwischen Forschungs-

einrichtungen, Versuchsanstellern und 

Beratern notwendig. Alle sind alarmiert 

und sensibilisiert. Ansätze für nachhal-

tige Bekämpfungsmethoden müssen in 

-

dacht werden.

nicht auf den Erwerbsobstbau, sondern 

-

schaligen Früchte: vom Erwerbsobstbau 

über die Brombeerhecke eines Bahndam-

mes und Sträuchern am Waldrand bis hin 

zum Komposthaufen des Einfamilien-

-

ter erfordert in der Prüfung wie auch in 

der Anwendung von Strategien ein neues 

-

nahmen nachhaltig zu regulieren, die 

über die Grenzen der einzelnen Anlage 

hinausgehen.

-

ten liegt für manch einen der Gedanke 

nahe, auf diese in Zukunft zu verzichten 

oder sie sogar aus aktuellen Bestän-

-

fährlicher Weg für den ökologischen 

Obstbau, da ein zuverlässiges Stoppen 

des Schädlings damit nicht gewähr-

leistet ist und zugleich die Biodiver-

verzeichnen würde. Wildobstarten 

könnten durch ihre frühere Fruchtrei-

-

ren. Gerade weil es noch keine ver-

lässliche Vorgehensweise gegen die 

Anlagen zum Überwachen der Popu-

lation durchzuführen. Zudem können 

Entlauben der Bestände, was für eine 

dazu beitragen, die Vermehrung der 

VERENA KÖNIG, BÖO BODENSEE

Im Auftrag des MLR Baden-Württemberg 

führt das Staatliche Weinbauinstitut 

-

-

lichen Namen Drosophila suzukii wurde 

erstmals Ende 2011 in Deutschland nach-

gewiesen und hat sich seither weiter aus-

Kirschen und Beerenobst sowie Tafel- 

werden Wissenschaftler aus dem In- und 

Ausland über die neuesten Erkenntnisse 

-

Hand über den aktuellen Wissensstand 

-

Qualität aus Leidenschaft.
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